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Das Hunger Projekt zum Weltwassertag am 22. März
Der Weltwassertag 2012 steht unter dem Motto Wasser und Nahrungsmittelsicherheit

Die internationale Entwicklungsorganisation "Das Hunger Projekt" trägt im Rahmen ihrer Entwicklungsprogramme zu einer Verbesserung der
Wasserversorung bei.

1993 haben die Vereinten Nationen (UN) den 22. März zum ersten Mal als "Tag des Wassers" (Day for Water) ausgerufen. Das Thema für den
Weltwassertag 2012 lautet "Wasser und Nahrungsmittelsicherheit" .

Die Versorgung mit Wasser gilt als eine der größten globalen Herausforderungen. Klimawandel und Bevölkerungswachstum verschärfen noch die
Situation. Fast eine Milliarde Menschen weltweit leben ohne Zugang zu sauberem Trinkwasser und Hygieneeinrichtungen. Zudem leben über 2,5
Milliarden Menschen ohne angemessene sanitäre Basisversorgung. Besonders in den Entwicklungsländern besteht hier großer Handlungsbedarf.

Die Verunreinigung von Trinkwasser und der Mangel an sanitären Einrichtungen führt dort  dazu, dass viele Menschen, vor allem Kinder, erkranken und
auch sterben.

Während es in Deutschland ausreichend Wasser gibt, herrscht in vielen Teilen der Erde ein akuter Mangel. Dazu ein paar Hintergrundinformationen und
Zahlen: In Deutschland besteht ein täglicher Wasserbedarf von ca. 130 Litern pro Kopf (Amerikaner 295 l/Kopf/Tag), während in afrikanischen
Trockengebieten die Menschen auf einen Tagesverbrauch von gerade einmal 20 Litern pro Kopf kommen.

Problematisch ist auch die wachsende Agrarwirtschaft und ein verändertes Konsumverhalten. Ein viel zitiertes Beispiel: Für die Produktion eines einzigen
Kilos Rindfleisch benötigt man 15.500 Liter Wasser, während für 1 Kilo Weizen nur 1500 Liter benötigt werden. Hinzu kommt  eine skandalöse
Verschwendung von Essen, 30% der weltweit produzierten Nahrungsmittel werden nicht gegessen und das für deren Herstellung verwendete Wasser ist
definitiv verloren. Es müssen mehr Nahrungsmittel mit besserer Qualität und weniger Wasserverbrauch  produziert werden, als auch ihrer Vernichtung
entgegen gewirkt werden.

Das Hunger Projekt trägt durch seine Programme  zu einer besseren Wasserversorgung bei. In vom Hunger Projekt durchgeführten Workshops wird
auch der Umgang mit Lebensmitteln, wie z.B. Weiterverarbeitung und Konservierung, gezeigt.

Durch Bevölkerungswachstum, wirtschaftliches Wachstum und die Urbanisierung  steigt der Bedarf nach Nahrungsmitteln, Wasser und Energie weltweit.
Die Deckung des Nahrungsmittelbedarfs und des damit einhergehenden Energiebedarfs wird zu einem deutlichen Anstieg des Wasserverbrauchs und
einer weiteren Degradierung von Wasserressourcen und Ökosystemen durch Übernutzung und Verschmutzung führen. Es droht eine deutliche Lücke
zwischen verfügbaren Wasserressourcen und Bedarf, die den Wassermangel in den trockenen Regionen weiter verschärft. 

Das Weltwasserforum findet vom 12. - 17. März 2012 in Marseille statt. Im Fokus der Konferenz steht die nachhaltige Entwicklung, Zugang zur
Basisversorgung mit Wasser, mehr Wohlstand mit weniger Ressourcenverbrauch und Investitionen zum Erhalt der Ökosysteme. Ziel ist es,
Lösungsansätze zur Wasser-, Energie- und Ernährungssicherheit zu erarbeiten.

Weitere Informationen gibt es unter: www.das-hunger-projekt.de
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Das Hunger Projekt e.V. ist eine internationale Nichtregierungsorganisation (NRO), die sich seit 1977 für die nachhaltige Überwindung chronischen
Hungers einsetzt. Gegenwärtig ist das Hunger Projekt in 12 Ländern Afrikas, Südasiens und Lateinamerikas (Äthiopien, Benin, Burkina Faso, Ghana,
Malawi, Mosambik, Senegal und Uganda;  Indien und Bangladesch sowie  Mexiko und Peru) vertreten.

In Deutschland arbeitet das Hunger Projekt seit 1983 als gemeinnützig anerkannter Verein - derzeit mit ca. 50 ehrenamtlich Aktiven und fünf
Teilzeitkräften. Weitere Partnerländer sind: Australien, Belgien, Großbritannien, Japan, Kanada, Neuseeland, Niederlande, Schweden, Schweiz und USA.
Insgesamt gibt es 350 Angestellte (davon 300 Einheimische in den Programmländern) und rund 362.000 Ehrenamtliche. Der Hauptsitz ist in New York.

Das Hunger Projekt konzentriert sich in der Entwicklungszusammenarbeit auf drei Kernelemente: Soziale Mobilisierung zu eigenständigem Handeln,
Gleichberechtigung von Frauen und Männern sowie Stärkung lokaler Demokratie. Alle Strategien und Initiativen sind darauf ausgerichtet, die acht
UN-Millenniumsentwicklungsziele zu unterstützen.
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Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) in Berlin zeichnet das Hunger Projekt e.V. seit Jahren mit dem DZI-Spendensiegel für seine
transparente, sparsame und satzungsgemäße Verwendung der Spendengelder aus. Das Hunger Projekt hat sich zudem der Initiative Transparente
Zivilgesellschaft (ITZ) angeschlossen und ist aktives Mitglied bei GEMEINSAM FÜR AFRIKA und VENRO.



Anlage: Bild


